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Anspruch und Vorgehensweise des Faches Praktische Philosophie 

Das Fach Praktische Philosophie wird am Gymnasium Paulinum Münster in der 
Sekundarstufe I für die Jahrgangsstufen 8-9 angeboten. 
Dabei steht dem Namen getreu die Praxis des Philosophierens im Mittelpunkt. Anders als 
im Fach Religion werden im Fach Praktische Philosophie Sinn- und Wertfragen gestellt, 
welche jedoch „auf Grundlage einer argumentativ-diskursiven Reflexion im Sinne einer 
sittlich-moralischen Orientierung ohne eine exklusive Bindung an eine bestimmte Religion 

oder Weltanschauung“  behandelt werden. 1

 
Dies bedeutet zentral, dass besonders die eigene Urteilsfähigkeit und Ausbildung zu 
dieser im Zentrum des Faches steht, welche mit Hilfe sehr alltagsnaher Themen gefördert 
wird. Die Inhalte des Faches sollen die SuS dazu motivieren, eigene Sinnfragen zu stellen, 
eigene begründete Standpunkte einzunehmen und diese im Kontext gesellschaftlicher 
Strukturen zu hinterfragen sowie zu verantwortungsvollen, selbstbestimmten und tolerant 
eingestellten Persönlichkeiten heranzuwachsen. 
Des Weiteren wird die Ebene der eigenen Emotionalität in den zentralen Inhalten des 
Faches berücksichtigt.  

Die Inhalte des Faches Praktische Philosophie orientieren sich an den 
kompetenzorientierten Kernlehrplanvorgaben des Landes NRW. 
Dabei stehen speziell für das Fach Praktische Philosophie 7 Fragenkreise im Vordergrund, 
welche jeweils aus drei Perspektiven resultieren und betrachtet werden. 

 Kernlehrplan NRW, Prakt. Philosophie, S. 91



!   
     (Vgl. Kernlehrplan NRW, Praktische Philosophie, S.13.)  
  



Durch die Auseinandersetzung mit Hilfe dieser fachlich und zentralen und für den 
Unterricht konstitutiven Fragenkreise:  

 1. Die Frage nach dem Selbst  

 2. Die Frage nach dem Anderen  

 3. Die Frage nach dem guten Handeln  

 4. Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft  

 5. Die Frage nach Natur, Kultur und Technik  

 6. Die Frage nach Wahrheit, Wirklichkeit und Medien  

 7. DieFrage nach Ursprung, Zukunft und Sinn  

„erwerben die Schülerinnen und Schüler Kenntnisse in der Leitwissenschaft Philosophie 

und den Bezugswissenschaften Religionswissenschaft, Psychologie und Soziologie.“  2

Darüber hinaus können weitere inhaltliche Schwerpunktsetzungen durch die Absprache 
zwischen Lehrkraft und jeweiliger Lerngruppe erfolgen. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte ergänzen sich und sind auf einen wachsenden und 
aufeinander aufbauenden Kompetenzerwerb ausgelegt, sodass nicht alle Fragenkreise in 
jeder Jahrgangsstufe behandelt werden müssen. Gemäß den Vorgaben des 
Kernlehrplanes NRW für das Fach Praktische Philosophie ist „im Verlauf der 
Sekundarstufe I mindestens einmal ein Thema aus dem auf Religion bezogenen 
inhaltlichen Schwerpunkt im Fragenkreis 7 zu wählen.“  3

Lernzeiten und Ergänzungsstunden 
Da auf der Konferenz der Fachvorsitzenden vom 09.12.2015 dargestellt wurde, dass die 
Ergänzungsstunden vorrangig der individuellen Förderung in den Kernfächern Deutsch, 
Mathematik, sowie in den Fremdsprachen und naturwissenschaftlichen Fächern dienen 
sollten, verzichtet die Fachschaft Philosophie auf die Inanspruchnahme jeglicher 
Ergänzungsstunden und Lernzeiten. 

 Kernlehrplan NRW, Prakt. Philosophie, S.122

 Kernlehrplan NRW, Prakt. Philosophie, S.233



Anpassung an das Hausaufgabenkonzept: 
Im Fach Praktische Philosophie werden nur in Ausnahmefällen Hausaufgaben 
aufgegeben. Die Stundentafeln sehen vor, dass das Fach in einer Doppelstunde in der 
Woche unterrichtet wird, insofern ist eine Kollision mit den Hausaufgaben der Kernfächer 
unwahrscheinlich, eine Überprüfung anhand der Eintragungen im Klassenbuch ist 
dennoch vorgesehen. 



Fachcurriculum: Praktische Philosophie 
Jahrgangsstufe: 8 

Übergreifender inhaltli-
cher Schwerpunkt (Aus-
wahl)

Thema/ Inhalt/ 
Problem

Fachliche 
Kompetenzen

Methoden Medien Fachübergreifende Bezü-
ge

Die Frage nach dem Selbst 
(Fragenkreis 1)

• Zeit und Freizeit 
• Gefühl und Ver-

stand

Reflexionskompe-
tenz 

• Wahrneh-
mungs- und 
Deutungs-
kompeten-
zen 

• Argumenta-
tions- und 
Urteils-
kompeten-
zen 

• Darstel-
lungskom-
petenzen 

(dies umfasst z.B. 
eine von Bekennt-
nissen freie Form 
der Erkenntnisge-
winnung, das Erfas-
sen und Anwenden 

• Erarbeiten philosophi-
scher Gedanken und 
Texte 

• Erwerben eines ange-
messenen Verständnisses 
von Fachbegriffen und 
sachgerechte Verwen-
dung dieser 

• Durchführung von Ge-
dankenexperimenten zur 
Lösung philosophischer 
Probleme  

• Durchführung von phi-
los. Debatten zur Schu-
lung der Argumentati-
onsfähigkeit 

• Perspektivwechsel 
• Schreibgespräche

• Internet-
recher-
chen 

• Erstellen 
von Prä-
sentatio-
nen/
Schau-
bildern 
anhand 
von 
Power-
point 

• Bilder 
betrach-
ten und 
interpre-
tieren 

Selbstwahrnehmung (Be-
zug zum Ich-Stärke Pro-
jekt des Jg.7)

Die Frage nach dem guten 
Handeln (Fragenkreis 3)

• Entscheidung 
und Gewissen 

• Gewalt und Ag-
gression

Verantwortung des Einzel-
nen (ev. Religionslehre: 
Sterbehilfe, Verfügbarkeit 
über das eigene Leben, 
Selbstbestimmung; Sport: 
Emotion und Handlungs-
steuerung)

Die Frage nach dem Ande-
ren (Fragenkreis 2)

• Freundschaft, 
Liebe und Part-
nerschaft 

• Begegnung mit 
dem Fremden 

• Zusammenleben 
in Vielfalt

Formen der Liebe und ihre 
Ausdrucksformen (Biolo-
gie: Sexualerziehung, Re-
ligionslehre: Nächstenlie-
be, Liebe zu Gott); An-
dersartigkeit der Kulturen 
(Erdkunde: Relevanz von 
Geofaktoren als Prägung 
von Lebensbedingungen)



Die Frage nach Ursprung, 
Zukunft und Sinn (Fragen-
kreis 7)

• Glück und Sinn 
des Lebens 

• Sterben und Tod 
• Ethische Grund-

sätze und Reli-
gionen

sen und Anwenden 
ethischer und philo-
sophischer Begriff-
lichkeiten und das 
differenzierte Be-
schreiben von 
Wahrnehmungs- 
und Erkenntnispro-
zessen in Ausein-
andersetzung mit 
anderen Denkkon-
texten und/oder An-
sätzen und Voraus-
setzungen anderer 
Disziplinen)

Werte und Moral (Religi-
onslehre: Abgleich zu den 
Bekenntnissen der christli-
chen Lehre; Verknüpfung 
mit den Auffassungen an-
derer Religionslehren wie 
z.B. dem Buddhismus); 
Sterblichkeit als Motiv der 
Künste (Kunst: Darstel-
lung des Todes in der 
Kunstgeschichte, z.B. To-
tentänze, Deutsch: Darstel-
lung  und Bedeutung des 
Todes in der Literatur, Mo-
ritaten, Lyrik)



Fachcurriculum: Praktische Philosophie 
Jahrgangsstufe: 9 

Übergreifender inhaltli-
cher Schwerpunkt (Aus-
wahl)

Thema/ Inhalt/ 
Problem

Fachliche 
Kompetenzen

Methoden Medien Fachübergreifende Bezü-
ge

Die Frage nach dem Selbst 
(Fragenkreis 1)

• Sexualität und 
Pubertät 

• Leib und Seele 
• Freiheit und Un-

freiheit

Reflexionskompe-
tenz 

• Wahrneh-
mungs- und 
Deutungs-
kompeten-
zen 

• Argumenta-
tions- und 
Urteils-
kompeten-
zen 

• Darstel-
lungskom-
petenzen 

(dies umfasst z.B. 
eine von Bekennt-
nissen freie Form 
der Erkenntnisge-
winnung, das Erfas-
sen und Anwenden 
ethischer und philo-
sophischer Begriff-
lichkeiten und das 
differenzierte Be-
schreiben von 
Wahrnehmungs- 
und Erkenntnispro-
zessen in Ausein-
andersetzung mit 
anderen Denkkon-

• Erarbeiten philosophi-
scher Gedanken und 
Texte 

• Erwerben eines ange-
messenen Verständnisses 
von Fachbegriffen und 
sachgerechte Verwen-
dung dieser 

• Durchführung von Ge-
dankenexperimenten zur 
Lösung philosophischer 
Probleme  

• Einübung in das sokrati-
sche Philosophieren 
(Infragestellung von al-
ten und Suche nach neu-
en, reflektierten Gewiss-
heiten, Umgang mit 
Aporien, Suche nach 
Wahrheit) 

• Arbeit mit moralischen 
Dilemmata (Analyse und 
Beurteilung konfligie-
render Werte) 

• Einüben in das Verfassen 
philosophischer Essays 
und Vorbereitung auf die 
philosophische Essay-
olympiade der UNESCO 

• Einen Diskurs führen 
• Medienwirkung kritisch 

• Internet-
recher-
chen  

• Erstellen 
von Prä-
sentatio-
nen/
Schau-
bildern 
anhand 
von 
Power-
point 

• Philoso-
phie im 
Film

Entwicklung und Pubertät; 
Körperlichkeit (Sport: 
Körperlichkeit und Ernäh-
rung)

Die Frage nach Recht, Staat 
und Wirtschaft (Fragenkreis 
4)

• Utopien und ihre 
politische Funk-
tion 

• Völkergemein-
schaft und Frie-
den 

• Arbeits- und 
Wirtschaftswelt

Staatlichkeit und Staats-
struktur (Geschichte: 
Staatsverfassungen, Abso-
lutismus, Gedanke der Na-
tion); Bezug zum Be-
triebspraktikum, Bewer-
bungen, Arbeitsplatz

Die Frage nach Natur, Kul-
tur und Technik (Fragen-
kreis 5)

• Technik – Nutzen 
und Risiko 

• Wissenschaft und 
Verantwortung

Globalisierung; Ökologie 
und Ökonomie (Erdkun-
de: Klimawandel, Merk-
male und Probleme der 
Globalisierung; ev. Religi-
onslehre: in der Schöp-
fung/mit der Schöpfung, 
Medizinethik, Gentechnik, 
Sterbehilfe; Biologie: Indi-
vidualentwicklung des 
Menschen, moderne medi-
zintechnische Verfahren – 
PID etc.), Bezug zum 
Nachhaltigkeitsprojekt 
bzw. zur Umweltpädago-
gik



Die Frage nach Wahrheit, 
Wirklichkeit und Medien 
(Fragenkreis 6)

• Simulation und 
Wirklichkeit 

anderen Denkkon-
texten und/oder An-
sätzen und Voraus-
setzungen anderer 
Disziplinen)

• Medienwirkung kritisch 
betrachten Medienwelten (Geschich-

te: Ideologien und Propa-
ganda; Musik: Beeinflus-
sung und Wahrnehmungs-
steuerung, Filmmusik; 
Kunst: Beschreibung sinn-
lich wahrgenommener 
bildnerischer Prozesse und 
Situationen und ihre sub-
jektive Wirkung)



  c) Kompetenzerwerb nach der Jahrgangsstufe 9 ( am Ende der Sekundarstufe I) 
 
Folgende zentrale Kompetenzen haben die Schülerinnen und Schüler am Ende der Jahrgangsstufe 9 (Ende der Sekundarstufe I) im 
Fach Praktische Philosophie erworben (vgl. KLP, PP, S.30-32) : 
 
 
 
Personale Kompetenz  
 

Soziale Kompetenz  Sachkompetenz  Methodenkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  
- reflektieren umfassend die 
eigene Persönlichkeit.  
- erproben, z.B. in fiktiven 
Situationen und Fallbeispielen, 
vernunftgemäße Handlungen 
und Reaktionen und treffen 
verantwortliche Entscheidungen.  
- diskutieren Beispiele 
autonomen Handelns und von 
Zivilcourage.  
- erproben und reflektieren 
verschiedene soziale Rollen.  
- treffen begründete 
Entscheidungen im 
Spannungsfeld von Freiheit und 
Verantwortung.  
- erörtern Fragen und Antworten 
der Religionen und der 
Philosophie und finden 
begründet eigene Positionen.  
 

Die Schülerinnen und Schüler  
- versetzen sich in die Lage von 
Angehörigen verschiedener 
Kulturen und argumentieren aus 
diesen teilweise fremden 
Perspektiven.  
- lassen sich auf Beweggründe 
und Ziele anderer ein und 
denken über den Wert der 
Meinung anderer nach.  
- vergleichen die eigenen Werte 
mit denen anderer 
Weltanschauungen und gehen 
tolerant mit diesen um.  
- entwickeln wirksame Konflikt-
Lösungsstrategien.  
- reflektieren die Notwendigkeit 
gesellschaftlich verantwortlichen 
Handelns.  
 

Die Schülerinnen und Schüler  
- diskutieren kulturvergleichend 
Grundfragen der menschlichen 
Existenz.  
- nehmen interkulturelle Aspekte 
gesellschaftlicher Entwicklungen 
wahr.  
- erfassen gesellschaftliche 
Probleme immer differenzierter.  
- gehen zunehmend kritischer mit 
unserer Medienwelt um.  
- erfassen ethische und 
politische Grundbegriffe.  
- beschreiben differenziert 
Wahrnehmungs- und 
Erkenntnisprozesse.  
- reflektieren kulturelle und 
philosophische Aspekte von 
Weltreligionen.  
 

Die Schülerinnen und Schüler  
- erarbeiten philosophische 
Gedanken und Texte.  
- verwenden angemessen 
Fachbegriffe.  
- erkennen Widersprüche in 
Argumentationen.  
- führen Gedankenexperimente 
durch.  
- denken sich in moralische 
Dilemma-Situationen ein.  
- verfassen eine Argumentation 
zu einem philosophischen 
Thema.  
 

 
 
 



Kompetenzraster Philosophie 

 

 

 



 

 



Kriterien der Leistungsbewertung: 

Die Leistungsbewertung im Fach Praktische Philosophie orientiert sich am Rahmen der 
allgemeinen und verbindlichen Grundsätze für die Leistungsbewertung des Schulgesetzes 
NRW (§ 48 SchulG) und an den gezielten Leistungsangaben für die Sekundarstufe I (§ 6 
APO-SI). 
Des Weiteren geben die zu erwerbenden Kompetenzen den Rahmen der 
Leistungsbewertung vor (Anforderungsbereiche sind: Reproduktion, Transfer und 
Beurteilung). Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit dies auf wiederholende Art 
und Weise und in verschiedenen Kontexten zu vertiefen und auszubauen.  
Sowohl Qualität als auch Quantität der Beiträge ist zu berücksichtigen. Im Allgemeinen 
sollen die Schülerinnen und Schüler in der Lage sein sich differenziert, methodenbewusst, 
selbstständig und kritisch mit Themen auseinanderzusetzen und sich in andere 
Sichtweisen hineinzudenken.  
Die Leistungsbewertung für das Fach Praktische Philosophie liegt im Bereich der 
mündliche Mitarbeit und somit im Bereich der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“. 
Dementsprechend sind folgende allgemeine Bewertungskriterien nach dem Kernlehrplan 
für das Fach Praktische Philosophie zu berücksichtigen:  
- mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

Kurzreferate)  
- schriftliche Beiträge zum Unterricht ( z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/

Mappen, Portfolios, Lerntagebücher) 
- kurze schriftliche Übungen mit einer maximalen Dauer von 15 Minuten sowie Beiträge 

im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. Rollenspiele, 
Befragung, Erkundung, Präsentation).“  1

Hinzukommen fachspezifische Bewertungskriterien, die sich durch den Kernlehrplan des 
Faches wie folgt benennen lassen:  
- „Fähigkeit, sich in andere Sicht- bzw. Erlebnisweisen hineinzuversetzen, diese 

differenziert und intensiv widerzuspiegeln  
- Fähigkeit zur diskursiven Auseinandersetzung in verschiedenen Sozialformen des 

Unterrichts; dazu gehört insbesondere, anderen zuzuhören und auf deren Beiträge 
respektvoll und sachorientiert einzugehen 

- kritische und methodenbewusste Auseinandersetzung mit Problemstellungen mit dem 
Ziel selbstständiger Urteilsbildung 

- Dichte, Komplexität und Schlüssigkeit von Argumentationen 
-  die Berücksichtigung der Fachsprache in schriftlichen und mündlichen Beiträgen 
- Qualität der Gestaltung von praktischen Arbeiten ( z.B. Collagen, Fotoserien, Bildern, 

Plakaten und Videofilmen sowie Rollenspiele und szenischen Darstellungen).“  2

 Kernlehrplan NRW, Prakt. Philosophie, S.35.1

 Kernlehrplan NRW, Prakt. Philosophie, S.35.2



Vorgesehene Lehrwerke/ Materialien: 

Philopraktisch – C.C.Buchner - Bd. 2b 
Philopraktisch – C.C.Buchner - Bd. 3 
Praktische Philosophie – Cornelsen - Bd. 2-3 
Leben leben – Klett – Bd.1 
Leben leben – Klett – Bd.2 


